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1. Allgemeines zum Leistungsumfang:
Der Auftragnehmer (AN) verpflichtet sich, die in Anlage 2 nach Abfallart bezeichneten gefährlichen und nicht gefährlichen Abfälle (nachfolgend Abfälle) aus Liegenschaften des Auftraggebers (AG) zu übernehmen und zu entsorgen. Die Entsorgungsleistung des Auftragnehmers schließt die Übernahme der Abfälle an den Leistungsorten, ihre Beförderung und ihre ordnungsgemäße und schadlose Verwertung oder gemeinwohlverträgliche Beseitigung in behördlich zugelassenen und zugewiesenen Anlagen ein. Bestandteil der vertraglichen Leistung ist auch die Bereitstellung der zur Lagerung und Beförderung der Abfälle erforderlichen Behälter.
Der Auftragnehmer gewährleistet bei der Leistungsausführung zudem:
Die stoffliche Analyse der Abfälle, soweit dies für ihre Deklaration/Identifikation und das Entsorgungsverfahren erforderlich ist. Analyseberichte werden dem Auftraggeber in Kopie übergeben. Unabhängig davon, erfolgt die Abfalldeklaration durch den Auftraggeber.
Für Abfälle zur Beseitigung, die der Andienungspflicht bei der zuständigen Entsorgungsgebietskörperschaft unterliegen, bevollmächtigt und beauftragt der Auftraggeber den Auftragnehmer diese Abfälle bei der zentralen Einrichtung anzudienen.
Der AN transportiert die Abfälle in eine genehmigte Entsorgungsanlage. Der Abfall ist möglichst hochwertig zu verwerten. Die Abfallnachweisführung erfolgt gemäß Nachweisverordnung i.d.R. durch Sammelentsorgungsnachweise des AN in Verbindung mit Übernahmescheinen. Der AN stellt dem AG zur Abfallnachweisführung die Sammelentsorgungsnachweise elektronisch in der jeweils aktuellen und gültigen Fassung zur Verfügung. In Einzelfällen kann auch durch den AG in Zusammenwirken mit der Entsorgungsanlage und AN ein Einzelentsorgungsnachweis erstellt werden. Übernahme- als auch Begleitscheine werden durch den Auftragnehmer erstellt. Die elektronische Abfallnachweisführung und deren Verfügbarkeit über das vom AG genutzte Tool Zedal, ist Voraussetzung.

2. Rechtliche Rahmenbedingungen: 
Soweit für bestimmte Abfallarten, Tätigkeiten, Verfahren oder Leistungsorte weitere Genehmigungen erforderlich sind, wird er diese unverzüglich einholen und dem Auftraggeber vorlegen. Nach Ablauf ihrer Gültigkeitsdauer sind erneuerte Zertifikate und Genehmigungen dem AG unaufgefordert vorzulegen. Die uneingeschränkte Einhaltung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und der für den Vertragsgegenstand relevanten erlassenen Rechtsverordnungen sowie aller sonst einschlägigen Gesetze, Rechtsverordnungen und behördlichen Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung wird vom AN ebenso gewährleistet, wie die vorrangige Verwertung gegenüber der Beseitigung der Abfälle, soweit diese wirtschaftlich vertretbar und mit den Bestimmungen des Umweltschutzes vereinbar ist.
Die Eignung und Zulassung der für Sammlung und Transport bereitgestellten Abfallbehälter, Behälter und Fahrzeuge müssen den geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. Die Wartungen und regelmäßig wiederkehrenden Überprüfungen der Behälter werden durch den Auftragnehmer ausgeführt und dokumentiert. Beschädigte Behälter sind unverzüglich vom AN auszutauschen.
Der AN gewährleistet bei der Leistungsausführung insbesondere die gefahrgutrechtlich-konforme Beförderung im Sinne des § 2 Abs. 2 Gefahrgutbeförderungsgesetz (u.a. Empfang, Verpacken, Auspacken der Versandstücke, Be- und Entladen und Beförderung) sowie die Wahrnehmung der gefahrgutrechtlichen Pflichten gemäß der Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB). 
Die Vorschriften für die Verpackung, Kennzeichnung, Bezettelung und Sicherung sowie die inhaltlichen Mindestangaben für das Beförderungspapier gem. ADR sind einzuhalten. 
Der Auftragnehmer ist gefahrgutrechtlicher Absender (§§ 18, 27 GGVSEB) und Beförderer (§§ 19, 27, 29 GGVSEB). 
Die Wahrnehmung der gefahrgutrechtlichen Pflichten des Verladers (§§ 21, 27, 29 GGVSEB) erfolgt sowohl durch den Auftragnehmer (§ 2 Absatz 3 Satz 1 GGVSEB: Unternehmen, das verpackte gefährliche Güter […] auf ein Fahrzeug […] verlädt) als auch durch den Auftraggeber (§ 2 Absatz 3 Satz 2 GGVSEB: Unternehmen, welches gefährliche Güter als unmittelbarer Besitzer dem Beförderer übergibt).  Die Wahrnehmung der gefahrgutrechtlichen Pflichten des Befüllers (§§ 23, 27 GGVSEB) erfolgt ebenfalls sowohl durch den Auftragnehmer (§ 2 Absatz 2 Satz 1 GGVSEB: Unternehmen, das die gefährlichen Güter in […] einfüllt.) als auch durch den Auftraggeber (§ 2 Absatz 2 Satz 2 GGVSEB: Unternehmen, welches gefährliche Güter als unmittelbarer Besitzer dem Beförderer übergibt). Die Wahrnehmung der gefahrgutrechtlichen Pflichten des Verpackers (§§ 22, 27 GGVSEB) erfolgt ebenfalls sowohl durch den Auftragnehmer (§ 2 Absatz 4 Satz 1 GGVSEB: Unternehmen, das die gefährlichen Güter in Verpackungen […] einfüllt oder die Versandstücke zur Beförderung vorbereitet.) als auch durch den Auftraggeber (§ 2 Absatz 4 Satz 2 GGVSEB: Unternehmen, welches gefährliche Güter verpacken lässt oder Versandstücke oder deren Kennzeichnung und Bezettelung ändert oder ändern lässt).
Allgemeine Sicherheitspflichten nach § 4 GGVSEB sind zwingend von allen Beteiligten zu beachten.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Vorgaben für die Sicherung gemäß Kapitel 1.10 ADR/RID sowie die Vorschriften für die Überwachung nach Kapitel 8.4 und 8.5 ADR im Rahmen seiner gefahrgutrechtlichen Pflichten einzuhalten.

3. Vorschriften, Nachweise, Zertifikate

Rechtliche Vorschriften
· Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)
· Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße, mit Eisenbahnen und auf Binnengewässern (GGVSEB)
· Gefahrgutbeförderungsgesetz (GGBefG)
Nachweis/Zertifikat
Das Entsorgungsunternehmen muss folgenden Nachweis/Bescheinigung vorlegen:
· Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb für die gelisteten Abfälle für zumindest Sammlung und Transport
· Der Fahrzeugführer benötigt eine ADR-Bescheinigung (ADR-Schein, personengebunden) (Eigenerklärung)
· Transportfahrzeuge gemäß ADR-Vorgaben (Eigenerklärung)

4. Weitere Bedingungen für die Abwicklung

· Der Abfall ist so aufzuladen und abzufahren, dass die Liegenschaft des Auftraggebers nicht verunreinigt wird. Entstehende Verschmutzungen sind zu beseitigen.
· Der Auftragnehmer bestätigt, dass eingesetzte Transportfahrzeuge die Ladung sicher aufnehmen können, die Ladungssicherungsmittel ausreichend dimensioniert und in ausreichender Anzahl vorhanden sowie einsatzfähig sind.
· Der Auftragnehmer versichert, dass er nur qualifiziertes Personal beschäftigt. Das Personal wird zudem regelmäßig geschult und es werden ausschließlich bestehende Tarifverträge anwendet oder der Mindestlohn.
· Die bereitgestellten Behälter müssen die für Sammlung und Transport erforderlichen Zulassungen und Prüfungen aufweisen. Die Fässer und Kanister müssen zum Zeitpunkt des Kaufs mindestens 36 Monate verwendbar sein. Abfallsammelbehälter für flüssige Abfälle (ASF) müssen doppelwandig sein.
· Defekte oder abgelaufene Behälter sind umgehend auszutauschen. Gemietete ASP/ASF müssen eine Frist zur nächsten Prüfung von mindestens 12 Monaten aufweisen.
· Allgemeine Sicherheitspflichten nach § 4 GGVSEB sind zwingend von allen Beteiligten zu beachten.

5. Hinweise für die Abrechnung

- die Abfälle sind zu verwiegen und Wiegenoten zu erstellen
- die Abrechnung erfolgt monatlich je Liegenschaft


6. Standorte Abfallsammelbehälter für gefährliche Abfälle für Kiel und Laboe

	Abholstelle
	Anzahl 1,1 m³-MGB für feste ÖVB
	Anzahl 240L
MGB für feste ÖVB
	Anzahl
Fässer
120L
(Spray-dosen)

	Anzahl ASF 800
	Anzahl ASP 800
	Anzahl 10 m³ Container mit Deckel
BK -2 Zulassung
	Abholhäufig-keit
	Ansprechpartner

	Abfallsammelplatz Kiel
(SAKgA)
Herthastraße 11
24106 Kiel 

	-
	-
	10
	-
	8
	2
	Nach Bedarf
	BwDLZ Kiel FM 7 
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, 
Tel.: 0431/384 5949 oder Sachbearbeiter für Umweltschutz Tel.: 0431/384 5865,
bwdlzkielumweltschutz@bundeswehr.org

	POL Lager
Marinestützpunkt Kiel
Schweriner Straße. 17
24106 Kiel  

	6
	-
	-
	-
	-
	-
	Nach Bedarf
	POL Lager Marinestützpunkt Kiel, Tel.: 0431/71745-4014
bwdlzkielumweltschutz@bundeswehr.org

	Hafenbetrieb
Marinestützpunkt Kiel
Schweriner Straße 17 a
24106 Kiel

	-
	-
	-
	-
	6
	-
	-
	Hafenmeister
Te.l.:0431/71745-2610 

	Munitionslager Laboe
Heikendorfer Weg
24235 Laboe

	-
	6
	-
	-
	1
	-
	Nach Bedarf
	Lackiererei Geb. 161, 
Tel. 04343 494307070 
und weitere Standorte
bwdlzkielumweltschutz@bundeswehr.org

	Marinearsenal Kiel
Klausdorfer Weg 2-24
24148 Kiel
	-
	-
	-
	2
	-
	-
	Nach Bedarf
	BwDLZ Kiel FM 7 
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, 
Tel.: 0431/384 5949 oder Sachbearbeiter für Umweltschutz Tel.: 0431/384 5865,
bwdlzkielumweltschutz@bundeswehr.org

	Dr, Eißing-Kaserne Zentrales Institut des Sanitätsdienstes der Bundewehr Kiel
Kopperpahler Allee 120
24119 Kronshagen

	-
	-
	-
	-
	3
	-
	Nach Bedarf
	Abteilung Arbeitssicherheit
ZInstSanBw Abteilung Kronshagen
Tel.: 0431/5409 1392



7. Abfallarten
	Lfd. Nr.
	AbfSchl.- Nr.
	Abfallarten
	Sammlung in Behältern

	1
	060106
	Säuren
	Spannringdeckelfass, ASP, Kanister 

	2
	060205
	Laugen
	Spannringdeckelfass, ASP, Kanister

	3
	070604 
	Andere org. Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
(Desinfektionsmittel pH 5-10)
	Spannringdeckelfass, ASP

	4
	080111
	Farb- und Lackabfälle, die org. Lösemittel enthalten oder andere gefährliche Stoffe enthalten
(Alt Lacke, -farben lösemittelhaltig)
	ASP

	5
	090101
	Entwickler und Aktivatoren Lösungen auf Wasserbasis
	Spannringdeckelfass, Kanister

	6
	090104
	Fixierbäder
	Spannringdeckelfass, Kanister

	7
	110111
	Wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährlichen Stoffe enthalten
(Galvanikspülwasser)
	ASF 1000

	8
	120109
	Halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und Lösungen
	Kanister 

	9
	140602
	Andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische
	Spannringdeckelfass, Kanister

	10
	140603
	Andere Lösemittel und Lösemittelgemische
(Halogenfreie Lösemittel, Waschbenzin)
	Spannringdeckelfass, Kanister

	11
	150110
	Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
	ASP, Spannringdeckelfass

	12
	150202
	Aufsaug- und Filtermaterialien (einschl. Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
	ASP, Spannringdeckelfass

	13
	160113
	Bremsflüssigkeit
	Kanister, Spannringdeckelfass

	14
	160114
	Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
(Kühlerflüssigkeit)
	Kanister, Spannringdeckelfass

	15
	160305
	Organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
	Kanister

	16
	160504
	Gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern
(Spraydosen)
	Spez. ASP, Spannringdeckelfass, 4 G Karton

	17
	160506 
	Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien
	Spannringdeckelfass

	18
	160507
	Gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
	Spannringdeckelfass

	19
	160508
	Gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
	Spannringdeckelfass

	20
	170603
	Anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält
	Big Bags

	21
	200126
	Öle- und Fette, mit Ausnahme derjenigen, die unter 200125 fallen 
	Spannringdeckelfass, ASP

	22
	200129
	Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
	ASP, Spannringdeckelfass

	23
	200130
	Reinigungsmittel, mit Ausnahme derjenigen, die unter 200129 fallen
(Tenside, Seifen)
	ASP, Spannringdeckelfass, Kanister

	24
	200133
	Verschiedenste Bauarten LiOn Gerätebatterien
	Geeignete Behälter nach Absprache



